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358 DaS Role Kreuz

richtswesens Ihres Kantons sich ein-
ve r st a n d en erklärt hat, daß die S ch u l -
jngend den Verkauf der Karten zur
M i t g l i e d e r g e w i n n u n g in ihrem
Kreise übernimmt, beehren wir uns,
Ihnen folgende Mitteilungen darüber zu
machen:

Wir werden Ihnen künstlerisch ausgestattete
Mitgliedskarten unentgeltlich zur Verfügung
stellen und empfehlen Ihnen dabei folgendes
Verfahren:

1. Die Zweigvereine verständigen sich schon

jetzt mit den kantonalen Unterrichtsbehörden,
mit den Schulkommissionen und eventuell
mit der Lehrerschaft selbst über das Vorgehen
bei der Verteilung der Karten im Januar
1931 durch die Schulkinder.

3. Diese Mitgliederkarten sind von un-
gleicher Farbe, weiß für Erwachsene jjähr-
licher Beitrag Fr. 2.—, Minimum), farbig
für Kiuder sFr. 1).

Je 8 Karten )4 für Erwachsene und 1

für Kinder) werden in KuvertS ausgegeben.
Jedes dieser Kuverts ist mit 8 Linien ver-
sehen, in welche Name, Vorname und Wohn-
ort des Käufers eingetragen werden.

Die gefüllten Kuverts können beim Zen-
tralsekretariat des schweizerischen Roten Kren-
zes in Bern bezogen werden vom 20. No-
vember an. Das Zentralsekretariat gibt solche
Kuverte nur an die Zweigvereine ab, welche
die Weiterlcituug an die Lehrerschaft besorgen.

3. Die Zweigvereine sollen an die Lehrer-
schaft unsere Broschüre „Appell an das

Schweizervolk" da verteilen, wo die Er-
ziehungsdepartemente dies nicht bereits selbst
übernommen haben, damit die Lehrerschaft

ihre Schulkinder über den Zweck des Ver-
kaufes und über die Institution des Roten
Kreuzes aufklären kann.

4. Diese M it gliedert? erbring soll,
wenn möglich, überall in der gleichen
Woche Januar stattfinden, vom >0.
bis 17. Januar. Den Kindern wären also
die Kartell um den 10. herum abzugeben
und sie hätten sie dann am 18. wieder an
die Lehrerschaft zurückzugeben.

5. Aufgabe der Kinder ist es, die Kuverte
richtig auszufüllen, lind die Namen der Käufer
auf die Karte zu schreiben. Der Ertrag, so-
wie unverkaufte Karten, find mit den Knverten

zur Kontrolle der Lehrerschaft wieder zurück-
zugeben.

Die Lehrerschaft selbst hätte dann diese

Beträge und Kuverte dem Kassier des Zweig-
Vereins zu übergeben, der an Hand des Ku-
verts leicht die Namen in seine Mitglieder-
kvntrolle einschreiben kann, zur Einkassierung
des künftigen Jahresbeitrages.

0. Für d a s Ia h r 1 9 2 1 wird eine Tei-
lung des Ertrages in der Weise vorgenom-
men, daß die Hälfte der einkassierten Summe

: in die Kasse der Zweigvereine fällt, die an-
dcre der Sammlung zugute kommt.

Wir glauben damit, in der Werbung neuer
Mitglieder ein vorzügliches Resultat zu er-

I halten, und möchten Sie bitten, Ihr mög-
î lichsteS zum Gelingen dieses Unternehmens
î beizutragen, welches ja in erster Linie Ihre
j jährlichen Einnahmeil erhöhen soll.

Wir ersuchen Sie höflichst um Angabe der
^ Zahl der Kuverte, die Sie für Ihren Kreis
^ nötig haben.

Ulnterschriften.)

8àe!2srîsckLr 5amarîlerbuà
Kuz clsn Vörllcinlllungsn à Seicsiciktsleitung.

1. Jil den schweizerischen Samariterbund werden folgende Samaritervereine aufgc-
nommen: 1. Tnrbenthal, 2. Bcrneck, 3. Au jRheintal) und 4. Erooe-Vercks von Lugano.

In bezug auf letztere Aufnahme wurde festgestellt, daß sich die Bestrebungen des (Irocm-
Vercke in Lugano durchaus decken mit den Bestrebungen des schweizerischen Samariter-
bundes.

2. Der Dienstvertrag zwischen Herrn Rauber, dem zukünftigen Zentralsekretär des

schweizerischen SamariterbundcS, einerseits, und dem Zentralvorstand anderseits, wird nach

Genehmigung des Vertragsentwurfes durch die Mitglieder des Zentralvorstandes als abge-
schlössen erklärt. R.
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